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(54) Verfahren zum Herstellen von Buchstaben und/oder Zahlen aus Metall und Buchstabe, Zahl 
oder Schriftzug

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Herstel-
len von Buchstaben und/oder Zahlen aus Metall, bei dem
das Gießen eines Rohlings mit einer Oberseite und einer
Unterseite und das Ausschneiden oder Ausfräsen we-

nigstens eines Buchstabens oder wenigstens einer Zahl
aus dem Rohling vorgesehen sind, wobei eine Oberseite
des Rohlings eine Oberseite des wenigstens einen Buch-
stabens oder der wenigstens einen Zahl bildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Her-
stellen von Buchstaben und/oder Zahlen aus Metall. Die
Erfindung betrifft auch einen Buchstaben, eine Zahl oder
einen Schriftzug aus mehreren, jeweils mittels Verbin-
dungsstegen miteinander verbundenen Buchstaben
und/oder Zahlen.
[0002] Buchstaben und/oder Zahlen aus Metall kön-
nen mittels zahlreicher unterschiedlicher Herstellungs-
verfahren hergestellt werden. Beispielsweise können
Buchstaben und Zahlen aus einer Metallplatte ausge-
schnitten werden. Solche Buchstaben und Zahlen wei-
sen dann ebene Ober- und Unterseiten auf und eine
gleichmäßige Materialstärke. Weiterhin können Buch-
staben und Zahlen durch Gießverfahren hergestellt wer-
den. Oberseite und Unterseite der Buchstaben und Zah-
len müssen dann nicht notwendigerweise parallel zuein-
ander sein und speziell die Oberseite kann mit einer
Oberflächenstruktur versehen sein. Üblicherweise wer-
den dabei Einzelbuchstaben mittels Gußverfahren her-
gestellt, die dann zu Schriftzügen kombiniert werden.
Wenn Schriftzüge mittels Gußverfahren hergestellt wer-
den, so ist dies ebenfalls möglich, allerdings wird für je-
den Schriftzug eine spezielle Gußform benötigt.
[0003] Mit der Erfindung soll die Herstellung von Buch-
staben und/oder Zahlen aus Metall verbessert werden.
[0004] Erfindungsgemäß ist hierzu ein Verfahren zum
Herstellen von Buchstaben und/oder Zahlen aus Metall
vorgesehen, bei dem das Gießen eines Rohlings mit ei-
ner Oberseite und einer Unterseite sowie das Ausschnei-
den oder Ausfräsen wenigstens eines Buchstabens oder
wenigstens einer Zahl aus dem Rohling vorgesehen sind,
wobei eine Oberseite des Rohlings eine Oberseite des
wenigstens einen Buchstabens oder der wenigstens ei-
nen Zahl bildet und wobei der Rohling in profilierter Form
gegossen wird und/oder wobei der Rohling mit einer
Oberflächenstruktur gegossen wird, insbesondere einer
reliefartigen Oberflächenstruktur.
[0005] Durch das erfindungsgemäße Verfahren ist es
möglich Buchstaben und/oder Zahlen sowie auch
Schriftzüge aus mehreren Buchstaben und/oder Zahlen
herzustellen, die an ihrer Oberseite und ggf. an ihrer Un-
terseite eine Struktur aufweisen, wie sie nur durch einen
Gießvorgang erzielt werden kann. Dennoch ist es aber
möglich, aus einem Rohling durch Ausschneiden oder
Ausfräsen beliebige Buchstaben, Zahlen oder Schriftzü-
ge herzustellen. Das erfindungsgemäße Verfahren er-
möglicht es daher, die Herstellung von Buchstaben, Zah-
len und/oder Schriftzügen äußerst flexibel zu gestalten
und dennoch den hergestellten Buchstaben, Zahlen oder
Schriftzügen die Anmutung eines gegossenen Teiles zu
geben.
[0006] Eine Oberseite der Buchstaben und/oder Zah-
len bzw. Schriftzügen weist eine profilierte Oberfläche
auf. Bei Schriftzügen ist die Profilierung vorteilhafterwei-
se über die gesamte Länge des Schriftzuges durchge-
hend, wodurch sich nicht nur die Lesbarkeit sondern

auch die ästhetische Erscheinung des Schriftzuges we-
sentlich verbessert.
[0007] Die hergestellten Buchstaben, Zahlen und/oder
Schriftzüge weisen eine Oberflächenstruktur auf, wie sie
nur durch einen Gußvorgang erzielt werden kann. Bei-
spielsweise kann die reliefartige Oberflächenstruktur
Einbuchtungen und/oder Erhebungen der Oberseite des
Rohlings aufweisen. Dennoch kann mit dem erfindungs-
gemäßen Verfahren die Herstellung der hergestellten
Buchstaben, Zahlen und/oder Schriftzüge in sehr flexib-
ler Weise erfolgen, in dem die hergestellten Buchstaben,
Zahlen und/oder Schriftzüge aus einem Rohling mit der
gegossenen Oberflächenstruktur ausgeschnitten oder
ausgefräst werden.
[0008] In Weiterbildung der Erfindung wird der Rohling
mit einer profilierten und/oder mit einer Oberflächen-
struktur versehenen Oberseite versehen.
[0009] Auf diese Weise weist dann auch die Oberseite
des wenigstens einen Buchstabens, der wenigstens ei-
nen Zahl und/oder des Schriftzugs eine profilierte Ober-
seite mit einer Oberflächenstruktur auf.
[0010] In Weiterbildung der Erfindung wird der Rohling
mit einer im Wesentlichen ebenen Unterseite gegossen.
[0011] Eine ebene Unterseite erleichtert nicht nur die
Bearbeitung des Rohlings beim Ausschneiden oder Aus-
fräsen sondern erleichtert auch die spätere Anbringung
der Buchstaben und/oder Zahlen bzw. des Schriftzuges
auf einer ebenen Oberfläche. Die Buchstaben, Zahlen
und/oder Schriftzüge werden dabei in der Regel von ihrer
Unterseite ausgehend mit kurzen Sacklöchern versehen,
in die entweder Haltestifte eingelötet oder eingeklebt
werden oder in die ein Gewinde eingeschnitten und dann
Gewindestifte eingedreht werden. Die Haltestifte oder
Gewindestifte können dann in paßgenau angebrachten
Bohrungen auf einer Oberfläche, beispielsweise einem
Grabstein befestigt werden.
[0012] In Weiterbildung der Erfindung ist eine Länge
und/oder Breite des Rohlings wesentlich größer als ein
Abstand zwischen Oberseite und Unterseite des Roh-
lings.
[0013] Auf diese Weise erhält der Rohling eine plat-
tenartige bzw. flächenhafte Struktur und bei vergleichs-
weise geringem Materialeinsatz können aus einem Roh-
ling mehrere Buchstaben und/oder Zahlen ausgeschnit-
ten oder ausgefräst werden.
[0014] In Weiterbildung der Erfindung wird ein streifen-
förmiger Rohling gegossen.
[0015] Ein solcher streifenförmiger Rohling ist dann
beispielsweise für das Ausschneiden oder Ausfräsen ei-
nes Schriftzuges vorgesehen. Der streifenförmige Roh-
ling wird hierzu in der passenden Länge abgeschnitten
und dann werden die einzelnen Buchstaben und/oder
Zahlen aus dem Rohling ausgeschnitten oder ausge-
fräst. In sehr flexibler Weise können dadurch unter-
schiedlichste Schriftzüge in kurzer Zeit hergestellt wer-
den.
[0016] In Weiterbildung der Erfindung wird der Rohling
aus Bronze gegossen.
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[0017] In Weiterbildung der Erfindung erfolgt das Her-
stellen des wenigstens einen Buchstabens oder der we-
nigstens einen Zahl mittels Wasserstrahlschneiden des
Rohlings.
[0018] Mittels Wasserstrahlschneiden ist ein sehr prä-
zises Ausschneiden auch feiner Konturen von Buchsta-
ben und/oder Zahlen aus einem Rohling möglich. Ver-
bindungsstege zwischen einzelnen Buchstaben
und/oder Zahlen eines Schriftzuges können dann zu-
sätzlich mittels Fräsen bearbeitet werden.
[0019] In Weiterbildung der Erfindung erfolgt das Pa-
tinieren des wenigstens einen Buchstabens oder der we-
nigstens einen Zahl.
[0020] In Weiterbildung der Erfindung werden mehre-
re, einen Schriftzug bildende Buchstaben und/oder Zah-
len hergestellt, wobei wenigstens ein Verbindungssteg
zwischen den einzelnen Buchstaben und/oder Zahlen
vorgesehen ist und wobei eine Oberseite des Verbin-
dungsstegs gegenüber einer Oberseite der Buchstaben
und/oder Zahlen zurückgesetzt ist.
[0021] Durch Zurücksetzen der Oberseite der Verbin-
dungsstege können diese optisch weniger auffällig ge-
staltet werden, so dass für den Betrachter der Eindruck
einzelner, nebeneinandergesetzter Buchstaben
und/oder Zahlen entsteht.
[0022] In Weiterbildung der Erfindung wird der wenigs-
tens eine Verbindungssteg in einer dunkleren Farbe pa-
tiniert als die Oberseite der Buchstaben und/oder Zahlen.
[0023] Auf diese Weise können die Verbindungsstege
optisch unauffällig gestaltet werden.
[0024] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
wird auch durch einen Buchstaben, eine Zahl oder einen
Schriftzug aus mehreren, jeweils mittels Verbindungs-
stegen miteinander verbundenen Buchstaben und/oder
Zahlen gelöst, die mit dem erfindungsgemäßen Verfah-
ren hergestellt sind und bei denen eine Oberseite des
Buchstabens, der Zahl und/oder des Schriftzugs mit ei-
ner gegossenen Oberflächenstruktur versehen ist.
[0025] Eine Oberseite des Buchstabens, der Zahl
und/oder des Schriftzuges kann profiliert sein. Eine Ober-
seite des Buchstaben, der Zahl und/oder des Schriftzu-
ges kann auch mit einer reliefartigen Oberflächenstruktur
versehen sein.
[0026] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus den Ansprüchen und der nachfolgen-
den Beschreibung bevorzugter Ausführungsformen der
Erfindung im Zusammenhang mit den Zeichnungen. Ein-
zelmerkmale der unterschiedlichen, in den Zeichnungen
dargestellten Ausführungsformen lassen sich dabei in
beliebiger Weise miteinander kombinieren, ohne den
Rahmen der Erfindung zu überschreiten. In den Zeich-
nungen zeigen:

Fig. 1 eine Ansicht eines bei der Durchführung des
erfindungsgemäßen Verfahrens verwendeten
Rohlings von schräg oben,

Fig. 2 eine Darstellung eines nach dem erfindungs-

gemäßen Verfahren hergestellten Buchsta-
bens und

Fig. 3 eine schematische Darstellung eines nach dem
erfindungsgemäßen Verfahren hergestellten
Schriftzuges.

[0027] Die Darstellung der Fig. 1 zeigt einen Rohling
10, der streifenförmig ausgebildet ist und dessen Ober-
seite 12 profiliert ist. In Längsrichtung des Rohlings, die
mittels eines Pfeiles 14 angedeutet ist, ist die Profilierung
der Oberseite 12 durchgehend. Eine Unterseite 16 des
Rohlings 10 ist eben ausgebildet. Fig. 1 ist zu entnehmen,
dass eine Länge, also eine Abmessung parallel zur
Längsrichtung 14 wesentlich größer ist als ein Abstand
zwischen der Unterseite 16 und der Oberseite 12 des
Rohlings 10. In gleicher Weise ist eine Breite des Roh-
lings 10 wesentlich größer als der Abstand zwischen der
Unterseite 16 und der Oberseite 12 des Rohlings 10.
[0028] Der Rohling 10 ist auf einem Teil seiner profi-
lierten Oberseite 12 mit einer reliefartigen Oberflächen-
struktur 18 versehen. Diese reliefartige Oberflächen-
struktur 18 ist mittels mehrerer, nebeneinander angeord-
neter Einbuchtungen in der Oberseite 12 des Rohlings
10 ausgebildet. Es ist dabei festzustellen, dass die Art
der Oberflächenstruktur 18 im Wesentlichen beliebig ist.
Mit der Erfindung soll unter anderem die Oberseite 12
des Rohlings 10 und damit auch die Oberseite eines aus
dem Rohling 10 hergestellten Buchstabens oder einer
Zahl mit einer Oberflächenstruktur versehen werden, die
nur durch einen Gießvorgang hergestellt werden kann.
Beispielsweise können anstatt der Einbuchtungen der
Oberflächenstruktur 18 auch Erhebungen vorgesehen
sein oder Wellenlinien und dergleichen.
[0029] Der Rohling 10 weist an seiner linken und rech-
ten Seite jeweils eine Halteleiste 20, 22 auf. Diese Hal-
teleisten 20, 22 sind einstückig mit dem Rohling 10 ge-
bildet und weisen jeweils eine ebene Seitenfläche und
eine ebene Oberseite auf, wobei die Seitenfläche und
die Oberseite der Halteleisten 20, 22 jeweils parallel zur
Längsrichtung 14 angeordnet sind. An den Halteleisten
20, 22 kann der Rohling 10 problemlos eingespannt wer-
den, wenn aus dem Rohling 10 einzelne Buchstaben,
Zahlen oder Schriftzüge durch Ausschneiden oder Aus-
fräsen hergestellt werden.
[0030] Fig. 2 zeigt einen Buchstaben 24, der aus dem
Rohling 10 der Fig. 1 mittels Wasserstrahlschneiden her-
gestellt wurde. Wie ohne weiteres zu erkennen ist, han-
delt es sich um den Großbuchstaben D. Eine Oberseite
26 des Buchstabens 24 weist die gleiche Profilierung auf
wie die Oberseite 12 des Rohlings 10 und die Unterseite
28 des Buchstabens 24 ist, wie die Unterseite 16 des
Rohlings 10, eben und weist deren ursprüngliche Ober-
flächenstruktur auf. In den Bereichen, in denen die Ober-
seite 12 des Rohlings 10 mit der Oberflächenstruktur 18
versehen ist, ist auch die Oberseite 26 des Buchstabens
24 mit der Oberflächenstruktur 28 versehen.
[0031] Um den Buchstaben 24 oder beliebige Zahlen,
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Buchstaben und/oder Schriftzüge aus dem Rohling 10
herzustellen, muss der Rohling 10 lediglich so bearbeitet
werden, dass der Buchstabe 24 oder andere Buchstaben
oder Zahlen aus dem Rohling 10 ausgeschnitten werden.
Die Unterseite 16 und die Oberseite 12 des Rohlings 10
werden dabei nur teilweise weggeschnitten, der fertig-
gestellte Buchstabe 24 weist aber immer noch die Ab-
schnitte der Oberseite 12 bzw. der Unterseite 16 des
Rohlings 10 auf. Damit wird auch die Profilierung der
Oberseite 12 und die Oberflächenstruktur 18 der Ober-
seite 12 des Rohlings 10 erhalten und der Buchstabe 24
weist eine Gestaltung der Oberseite 26 auf, die ihm die
Anmutung eines vollständig gegossenen Buchstabens
verleiht.
[0032] Fig. 3 zeigt eine schematische Darstellung des
streifenförmigen Rohlings 12 sowie eines aus dem strei-
fenförmigen Rohling 12 hergestellten Schriftzuges 30.
Die Umrisse des Rohlings 12 sind lediglich gestrichelt
und zur Verdeutlichung dargestellt. Die Umrisse des
Schriftzuges 30 sind durchgezogen dargestellt. Wie be-
reits ausgeführt wurde, wird der Rohling 12 mittels Was-
serstrahlschneiden bearbeitet, um die Umrisse des
Schriftzuges 30 herauszuschneiden.
[0033] Die einzelnen Buchstaben des Schriftzuges 30
sind jeweils mittels Verbindungsstegen 32 miteinander
verbunden. Diese Verbindungsstege 32 werden beim
Wasserstrahlschneiden stehengelassen, so dass der ge-
samte Schriftzug 30 einstückig ausgebildet ist. Bei dem
dargestellten Schriftzug "Linea" ist der Buchstabe i zwei-
teilig ausgeführt und der i-Punkt 34 und der Basisstrich
36 des Buchstabens i sind mittels eines Verbindungs-
stegs 38 verbunden.
[0034] Die Verbindungsstege 32, 38 weisen jeweils ei-
ne Oberseite auf, die gegenüber der Oberseite 26 der
einzelnen Buchstaben zur Unterseite hin versetzt ist.
Hierzu werden die Oberseiten der Verbindungsstege 32,
38, die nach dem Wasserstrahlschneiden noch auf Höhe
der ursprünglichen Oberseite 12 des Rohlings 10 liegen,
abgefräst. Dadurch treten die Verbindungsstege 32, 38
optisch weniger stark in Erscheinung. Dieser Effekt kann
noch durch eine dunkle Patinierung der Oberseiten der
Verbindungsstege 32, 38 verstärkt werden.
[0035] Der in Fig. 2 dargestellte Buchstabe 24 kann an
seiner Oberseite farblich gestaltet, beispielsweise pati-
niert werden. Eine sehr gute Lesbarkeit des Buchstabens
24 oder ganzer Schriftzüge wird dadurch erreicht, dass
der Buchstabe 24 in seinem oberen Bereich 40 eine helle
Farbe erhält und beispielsweise hell patiniert wird. Für
die Lesbarkeit ist der obere Bereich 40 von Buchstaben
ausschlaggebend. Die Lesbarkeit wird erheblich verbes-
sert, wenn dieser obere Bereich 40 eine helle Farbe er-
hält. Der untere Bereich 42 kann demgegenüber eine
dunkle Farbe erhalten, beispielsweise dunkel patiniert
werden. Auf diese Weise wirkt der Buchstabe 24 stark
räumlich bzw. wird die räumliche Gestaltung des Buch-
stabens 24 mit der profilierten Oberseite 26 noch weiter
verstärkt.
[0036] Im Sinne der vorliegenden Erfindung sind unter

Buchstaben, Zahlen und Schriftzügen auch sämtliche
Sonderzeichen zu verstehen, wie sie zur Herstellung von
Schriftzügen, insbesondere auf Grabmalen, verwendet
werden. Solche Sonderzeichen können beispielsweise
auch Sterne zur Markierung eines Geburtsdatums oder
Kreuze zur Markierung eines Sterbedatums sein.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Herstellen von Buchstaben (24)
und/oder Zahlen aus Metall, gekennzeichnet durch

- Gießen eines Rohlings (10) mit einer Oberseite
(12) und einer Unterseite (16) wobei das Gießen
des Rohlings (10) mit einer profilierten und/oder
mit einer Oberflächenstruktur (18) versehenen
Oberseite (12) erfolgt und
- Ausschneiden oder Ausfräsen wenigstens ei-
nes Buchstabens (24) oder wenigstens einer
Zahl aus dem Rohling (10), wobei eine Obersei-
te (12) des Rohlings (10) eine Oberseite (12)
des wenigstens einen Buchstabens (24) oder
der wenigstens einen Zahl bildet.

2. Verfahren nach Anspruch 1, gekennzeichnet
durch Gießen des Rohlings (10) in profilierter Form.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, gekennzeichnet
durch Gießen des Rohlings (10) mit einer Oberflä-
chenstruktur, insbesondere einer reliefartigen Ober-
flächenstruktur (18).

4. Verfahren nach wenigstens einem der vorstehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch Gießen des
Rohlings (10) mit einer im Wesentlichen ebenen Un-
terseite (16).

5. Verfahren nach wenigstens einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Länge und/oder Breite des Rohlings (10) wesentlich
größer ist als ein Abstand zwischen Oberseite (12)
und Unterseite (16) des Rohlings.

6. Verfahren nach wenigstens einem der vorstehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch Gießen eines
streifenförmigen Rohlings (10).

7. Verfahren nach wenigstens einem der vorstehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch Gießen des
Rohlings (10) aus Bronze.

8. Verfahren nach wenigstens einem der vorstehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch Herstellen des
wenigstens einen Buchstabens (24) oder der we-
nigstens einen Zahl mittels Wasserstrahlschneiden
des Rohlings (10).
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9. Verfahren nach wenigstens einem der vorstehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch Patinieren des
wenigstens einen Buchstabens (24) oder der we-
nigstens einen Zahl.

10. Verfahren nach wenigstens einem der vorstehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch Herstellen
mehrerer, einen Schriftzug (30) bildender Buchsta-
ben oder Zahlen, wobei wenigstens ein Verbin-
dungssteg (32) zwischen den einzelnen Buchstaben
und/oder Zahlen vorgesehen ist und wobei eine
Oberseite des Verbindungsstegs (32) gegenüber ei-
ner Oberseite (26) der Buchstaben und/oder Zahlen
zurückgesetzt ist.

11. Verfahren nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der wenigstens eine Verbindungs-
steg (32) in einer dunkleren Farbe patiniert wird als
die Oberseite der Buchstaben (24) und/oder Zahlen.

12. Buchstabe, Zahl oder Schriftzug aus mehreren, je-
weils mittels Verbindungsstegen miteinander ver-
bundenen Buchstaben und/oder Zahlen, hergestellt
durch ein Verfahren nach wenigstens einem der vor-
stehenden Ansprüche, wobei eine Oberseite (26)
des Buchstabens (24), der Zahl oder des Schriftzugs
(30) mit einer gegossenen Oberflächenstruktur (18)
versehen ist.

13. Buchstabe, Zahl oder Schriftzug nach Anspruch 12,
wobei eine Oberseite (12) des Buchstabens (24),
der Zahl oder des Schriftzugs (30) profiliert ist.

14. Buchstabe, Zahl oder Schriftzug nach Anspruch 12
oder 13, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Oberseite (26) des Buchstabens (26), der Zahl oder
des Schriftzugs (30) mit einer reliefartigen Oberflä-
chenstruktur (18) versehen ist.
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